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,,Zu den Leuten am Zaun"
Mitglieder von ,,Brot des Lebens" verpflichten sich zur Armut

BERLIN - Ein wenig verloren
wirkt das einstöckige Haus in
der Hildegard-Jadamowitz-
Slraße 25 zwischen deln neo-
klassizistischen Prunk der Häu-
ser der Karl-Marx-Allee und den
umstehenden Altbauten. Das
passt zur Gemeinschaft ,,Brot
des Lebens", die hier eine Unter-
kunft gefunden hat. l}u€ Mitglie-
der führen ein Leben in Einfach-
heit, das sich den Menschen am
Rand der cesellschaft widmet.

Häu1ig kommen sie selbst aus ei
nem Milieu, das von Miilelknapp
heil und Uberlebenskampf, etwa von
obdachlosigkeit. geprägt isl Däs rrifft
aulMichel und Horst, cerlinde und
Leszek zu, dic im Haus wohncn. Bci
Karin urd wollgang Willsch, die mit
ihren vier Kndern hier leben, sieht
es anders aus. Sie haben sich bewussl
für die Armut entschieden. So v,,ie
Pascal und Marie-Arnick Pingault,
die cründer der cemeinschalt "Brot
des Lebens".

Die Beiden wolllen für eine ge'
rechrere cesellschaft einlrelen und
lulten slch von der Kirche abge-
wandl. Gegen die Starrhcir dcr In
sritution gründelen sich in Frank
reich cemeinschaiten, in denen
cas!Ireundschaft, das Teilen von Be-
sitz und Fähigkeitcn und eine gegen
alle A[rsicherulgen gerichtete Off en-
heir beslimmend waren. lhre Mit-
glieder sahen in den B enaclreiliglen
ihre Lehrmeisrer. Zugleich machten

Morgens und abends treffen sich die Mitglieder der Gemeinschaft
,,Brot des Lebens" zum gemeinsamen Gebet. Fotoi g t

sie die Erfahrung, dass
cott lcbcndig untcr ih-

Pascal und Marie-
Annick Pingault be-

In der Anhetung
vereint

schartcn auch sic sicb um die Kin-
derwegen ihrer Gottesnähe und als
Hnrw€is daraul, dasKleine und Zer'
brcchlichc bcsonders zu achlen. Die
Familie wurde deshalb unverzicha
bar für die cemeitls(haft.

ln der Hildegard-Jadamowitz-
SrraJ3e 25 isl es die von lQrin und
wollgang willsch. Das Ehepaar har

täglich Konlakr zu den
übrigen Bewohnern-
Zweimal in der Wochc
rrelfen sich alle zum ge
meinsamen Abendes-

eir r  l ( ind in  d ie MirLe gesLel l r  härLe, Karin Willsch Lemie,,Brot des Le-
bens" während des Sludiums ken-
nen. Wolfgang willsch war als jun-
ger Mann ein eifriger Chaismaiiket
aber au{h ein Punk. den es zu den
Lcu!cn aulder Slral3e zog. Ak er der
Gemeinschait bcgegncte, schreck!c
er zunäl:hst vor der Konsequenz der
Armur zunick. bis ihm klar wurde,
dass er dem von ihm geliebreD Je
sus gerade dadurch am Besten {ol'
gen kann. So arbeltete ervieleJahre
mit  Obdachlosen. Mt seiner Frau
icilte cr das Lebcn mit Bcdürftigen
in Berlin Treptow. Seit sieben Jah
ren leben sie nun mit ihnen in der
Hildegard-Jadamowilz- Srra13e.

Beide gehören auch zum inter-
nat ionalen Leirungsteam dcr Gc-
meinschalr ,,Broi des Lebens", die in
19 Ländern aus der Verehrung der
Eucharisde rnspiration und Krafl liir
das Leben mit den Armen bezieht.
Denn, wie es Wollgang wiLlsch aus-
drückt: ,,Jesus ist nicht nur dei derzu
den Armen gcht und ihnen die Hand
reichr. Er ist auch der der unter ih
nen sitzt." Für ihn war es ein€ B€'
freiung, dafür Sicherheiten und B€-
sitz aulzugcben. Er sagt: ,,Ich wollte
imlnerzu den Leutcn an den Hecken
ürld zär]nen. C nnar l,arinletr'l iit ].

gegneten solchen Cha-
rismatikem in einem belreundeten
Ehepaar und fanden rreu zum clau-
ben. ln einer Kapelle wurden sie
r977 von der Anbetung des Allerhei
ligsren so ergritlen, dass sie beschlos-
scn, eine cemeinschall zu gründen,
in dcren Zcntrum dic Verehrung
der Eucharistie stcht. Ein€ Gcmcin-
schaft, die alle Lebensstände ir der
Anbetung vereinr. weil in der Eu-
charistie Christus anwescnd isl, dcr
mit den Armen diescr W€h fühlt,
war es lür die cetneins(halt ,,Brot
des L€bens" verpltichtung, wie die-
ser mt den Armen zü leben. Und
wic Jesus scinen Jüngern gegen über

sen- Dann sind auch die
Kindcrdabci, die auch ansonstcn ei-
nen selbsrversländlichen Umgang
mir den Bedürftigen pflegen.

Der Tag im Gemeinschaftshaus
wird srrukluriert durch die Gebets-
zeiten am Morgen und am Abend,
durch die Anbetung in der Kapelle
dcs Hauscs und durch die Eucha-
istie{€ier. Jere Bewohner die das
ceiübde der Armut abgelegt haben,
geben ihrc Einnahmen in eine ge-
mcinsamc Kass€. Gcrl indc hal dies
getan. Auch wolfgang und Karin
willsch. die die Hausgemeinschaft
leiren, sind diese V€rpllichtung ein
gegangen.


